Randnotizen

Vielleicht finden Sie hier ein zusätzliches Thema rund um das Multimediale Content Management in Mobilen Umgebungen mit Multimodalen Nutzungsschnittstellen (M6C), das Sie interessiert:

1. Lediglich zehn Prozent der Lehrstühle an deutschen Hochschulen haben Frauen inne. Im Landesforschungsschwerpunkt sind es 33,333 Prozent. 

2. Auch der IuK-Messestand auf der CeBIT 2005 in Halle 9, Stand A 28, wird von einer Frau betreut. Rede und Antwort steht dort allen Interessenten Natalia Ossipova. Die Diplom-Informatikerin hat in Moskau studiert, war danach an der Universität Hannover als wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig und arbeitet seit dem Sommer vergangenen Jahres im Landesforschungsschwerpunkt in der Arbeitsgruppe von Prof. Djamshid Tavangarian.

3. Die Zusammenarbeit bringt neue Kontakte hervor, kann andererseits aber auch bewährte nutzen. So hat Antje Düsterhöft z. B. in Rostock Informatik studiert und später in Cottbus promoviert, bevor sie auf den Lehrstuhl Multimediasysteme/Datenbanken an der Hochschule Wismar berufen wurde. Einer ihrer Doktorväter war Prof. Andreas Heuer, Sprecher des Landesforschungsschwerpunktes. Dessen wissenschaftlicher Mitarbeiter im Landesforschungsschwerpunkt, Andreas Finger, war Diplomand bei Prof. Düsterhöft . . .

4. M6C bietet jungen Wissenschaftlern hervorragende Qualifizierungschancen. Bis Ende 2006 sollen mindestens sechs Doktorarbeiten entstehen. 

5. Prof. Karlheinz Brandenburg, der weltweit berühmte Erfinder der Musiksoftware MP3 vom  Fraunhofer-Institut für Digitale Medientechnologie in Ilmenau, ist am 30. März Gastreferent auf einem internationalen Workshop, den der Landesforschungsschwerpunkt und das Graduiertenkolleg "Verarbeitung, Verwaltung, Darstellung und Transfer multimedialer Daten - technische Grundlagen und gesellschaftliche Implikationen" am 30. und 31. März an der Universität Rostock zum Thema „Mobilität und Multimedia - Von den Grundlagen bis zur Anwendung“ veranstalten. Der Workshop präsentiert Ergebnisse sowohl aus der Grundlagen- als auch aus der angewandten Forschung.

Am 1. April begeht die Struktureinheit Informatik an der Universität Rostock ihr 20-jähriges Bestehen mit einer Festveranstaltung. 

